
BAU VON RADSCHNELLVERBINDUNGEN

• Wer kann Träger des Projekts sein?

• Welche Akteurinnen müssen dabei sein?

• Wie bindet man die Politik ein?

• Wie bindet man die Behörden und 

• Kommunen ein?



RADSCHNELLWEG 
FRANKFURT   - DARMSTADT

• Machbarkeitsstudie durch den Regionalverband Rhein Main  2015

• Beteiligte Kommunen: Frankfurt, Neu – Isenburg, Dreieich, Langen, Egelsbach, Erzhausen, 

Darmstadt

• Gesamtlänge  ca. 30 km

• Übernahme des Projektes durch den Regionalpark gGmbH 2017

• Der Regionalpark hat 16 kommunale Gesellschafter im Rhein Main Gebiet und besteht 

für den Bau von Rad- Freizeitrouten seit über 20 Jahren

• Pilotprojekt des Landes Hessen 







RADDIREKTWEG FFM - DARMSTADT

• Nur mit einer engen Kooperation und aller zu beteiligenden Behörden ist ein Trasse in 

einem solchen Verkehrs- und Siedlungsgebiet RheinMain möglich!

(Naturschutz, Forst, DB AG, Strassenbauämter, Landwirtschaft, 

Ministerium,   Kommunen, Kreise, Wasserbehörde etc).

• Umsetzung und Unterhaltung muss in interkommunaler Zusammenarbeit geregelt 

werden ( Verkehrssicherung, Winterdienst, Reinigung, Beschilderungspflege)

• Route ist in den Kommunen durch Fahrradstraßen zu vernetzen



RADDIREKTWEG FFM - DARMSTADT

• Allgemeiner Zeitplan:

• Einreichung der Gesamtroute              erfolgt

• Planungsvergaben  des 1. Bauabschittes zwischen Egelsbach und Darmstadt         erfolgt

• Terminierung der Projekte nach Prioritäten in den einzelnen Kommunen bis 2022   erfolgt

• Erstellung Ausführungsplanung, Genehmigungen, Ausschreibungen, Vergaben   aktuell

• Umsetzungsbeginn  des 1. BA im Herbst  2018 / Winter 2019

• Planung und Umsetzung der weiteren Bauabschnitte 

• Pflegekonzeption entwerfen

• Konzeption für die Öffentlichkeit entwerfen

• Enge Verzahnung mit Unternehmen notwendig







RADDIREKTWEG: VON DER IDEE ZUR UMSETZUNG

• Idee für das Projekt

• Prüfung auf Erfordernis

• Einbringen des Vorschlags in die Politik

• Grundsatzbeschluss für eine Machbarkeitsstudie mit Prüfung auf Fördermittel

• Begleitung der Machbarkeitsstudie

• Bei Positivem Ergebnis: Umsetzungsorganisation entwerfen!!



RADDIREKTWEG-VON DER IDEE ZUR UMSETZUNG 

• Beteiligte Kommunen klären

• Trägerschaft klären: Landes- oder regional oder interkommunales Projekt ?

• Land  - Planfeststellung

• Regionalverband –Trägerschaft mit Umlagen oder Outsourcing in eine GmbH

• Kommune  IKZ Projektstruktur  oder  Zweckverband 



RADDIREKTWEG -VON DER IDEE ZUR 
UMSETZUNG

• Alle Entscheidungsträger ins Boot holen und Orgastruktur ausarbeiten

• Ausbau- und Finanzierungskonzept beschließen lassen

• Erforderliche Genehmigungsbehörde und weitere zuständige Behörden klären 

• Zuschüsse beantragen, wenn positiv:

• Grundsatzbeschluss aller Beteiligten für die Trasse  einholen

• Ausbauabschnitte klären, Investitionsplan für die Dauer des Projektes erarbeiten

• Ausschreibung der Planungsleistung 



RADDIREKTWEG-VON DER IDEE ZUR UMSETZUNG

• Entwurfsfassung fertigstellen und Ausbau von allen beteiligten beschließen

• Genehmigungen einholen

• Förderbescheid zum Ausbau bekommen

• Ausbaubeginn



RADDIREKTWEG-VON DER IDEE ZUR UMSETZUNG 

• Planung und Umsetzung der weiteren Bauabschnitte 

• Pflegekonzeption entwerfen

• Konzeption für die Öffentlichkeit entwerfen

• Enge Verzahnung mit Unternehmen notwendig

• Wissenschaftliche Begleitung klären




